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willkommenen Bogen, ließ
dann auch noch Sängerin An-
na Herrmann „Somewhere
over the Rainbow“ und „You
do something to me“ vortra-
gen und sorgte damit für all-
gemeine Begeisterung. Ein
mitreißendes Posaunensolo
von Stefan Habichtobinger
entließ die Gäste schließlich
beschwingt in die Nacht. Die
Jazz-Freunde hatten die musi-
kalische Wucht und Spiel-
freude, die Liebe zu den Me-
lodien und die wilden Rhyth-
men sichtlich genossen.

weich und zugleich kraftvoll.
Auch bei seiner Eigenkompo-
sition „Moon over Neptune“,
während eines Urlaubs am
Mittelmeer geschrieben,
schreibt jede Note quasi eine
Geschichte. Man meint, die
Stimmung nachts am Strand
mit Händen greifen zu kön-
nen.

Altes mit Neuem zu verbin-
den, ist Lutzeiers Ziel. Das
gelang ihm an diesem Abend
bestens. Mit Louis Arm-
strongs „Strotting with some
barbecue“ schlug er einen

stellte der 45-Jährige fest, sei
die Musikauswahl gelungen.
Geschickt flaniert er mit dem
Mikrofon zwischen den Rei-
hen seiner Kollegen, platziert
es mal hier, mal da, sodass
beinahe jeder Interpret in den
Genuss kommt, sein Instru-
ment kurzzeitig in den Vor-
dergrund zu stellen.

Bei Titeln wie „Kann denn
Liebe Sünde sein“, „Fall in
Love again“ und „Sweets“
entlockt der Bandchef seinem
Bariton-Saxofon dann unver-
gleichlich sinnliche Töne,

VON MARTINA SCHEIBENPFLUG

Planegg – Die Munich
Lounge Lizards haben im Pla-
negger Kupferhaus für Gänse-
haut und große Begeisterung
gesorgt. Die Jazz-Big-Band
spielte am Sonntag im Rah-
men eines Benefizkonzerts
des Lions Clubs München
Opera vor vollen Rängen. Die
19 Musiker traten ohne Gage
auf, spendeten diese dem
Martinsrieder Verein Mitei-
nander. Dessen Vorsitzende
Anneliese Bradel konnte
noch während des Konzerts
einen Scheck über 7000 Euro
in Empfang nehmen.

Über Walther Hohenester
vom Kulturförderverein
Würmtal war diese Verbin-
dung zustande gekommen,
sein Neffe Hans spielt Saxo-
fon, ist Mitglied im Lions
Club und seit langem Fan der
Munich Lounge Lizards. Und
als Hans Hohenester an die-
sem Abend nach gut zwei
Stunden – gefüllt mit beein-
druckenden Klängen – selbst
zum Saxofon griff und den
Blues „Evil Eyes“ mitspielte,
waren nicht nur die Zuhörer
begeistert. „Er hat sich naht-
los in unsere Band eingefügt“,
lobte deren Chef Michael
Lutzeier, der selbst zu den
weltbesten Bariton-Saxofo-
nisten zählt und dies im Kup-
ferhaus auch eindrucksvoll
unter Beweis stellte.

Moderne Stücke wechsel-
ten sich mit Klassikern der
Jazzmusik ab, Trompeten-So-
li begeisterten ebenso wie
Werke fürs komplette Ensem-
ble. „Wir wollen an die Zeiten
in den zwanziger Jahren und
die vollen Ballsäle erinnern“,
sagte Lutzeier. Wenn er sein
Publikum zu Fußwippen und
Sitztänzen animieren könne,

Jazz, der für Gänsehaut sorgt
Konzert der Munich Lounge Lizards bringt 7000 Euro für Verein Miteinander
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Mitreißend: Michael Lutzeier und die Munich Lounge Lizards begeisterten das Publikum
im Kupferhaus. FOTO: JÜRGEN SAUER

Grandiose Rhythmik
offenbart

VON CHRISTINE CLESS-WESLE

Gauting – Statt des üblichen
Fracks präsentierte der begna-
dete Dirigent Ulrich Weder
dem Musikvereins-Publikum
im Bosco weiße Herzen und
Noten auf seinem Pullunder-
Rücken. Heiter war die Atmo-
sphäre beim groß besetzten
Faschingskonzert der Orches-
tervereinigung Gauting.

Mit der Ouvertüre zur Ros-
sini-Oper „Il Signor Bruschi-
no“ entführte Weder gleich
anfangs in die Welt der heite-
ren Muse. Immer wieder er-
staunlich, mit welchem Tem-
perament der inzwischen
weißhaarige ehemalige Gärt-
nerplatz-Dirigent sein mit Pro-
fis und ambitionierten Laien
besetztes Orchester zu
Höchstleistungen anspornt.
Launig führte seine Ehefrau,
Sopranistin Waltraut Winter,
durchs musikalische Karne-
vals-Programm. „Das waren
selige Zeiten, als sich Kunst-
und Tanzmusik verbanden“,
erinnerte Winter an Vorläufer-
Kompositionen des Wiener
Walzers. Drei schwungvolle
Deutsche Tänze mit „Schlit-
tenfahrt“ von Wolfgang Ama-
deus Mozart begeisterten. Die
hervorragend tönenden Hör-
ner der Postillone spielten Pe-
ter Ternay und Simon Zehent-
bauer, Bratschisten das feine
Schlittengeläut. Ausgezeich-
nete Fagottisten und Bläser

bereicherten die gelungene
Aufführung. Mit den Walzern
„Die Mozartisten“ des beken-
nenden Mozart-Verehrers Jo-
seph Lanner (1801-1843) folg-
ten glänzend interpretierte Zi-
tate aus „Die Zauberflöte“ und
„Don Giovanni.“

Die „Ungarischen Tänze“
begründeten einst den Ruhm
Johannes Brahms’. Weder hat-
te für Gauting die Orchester-
fassung gewählt: Bereits beim
temperamentvoll hingelegten
ersten Tanz in g-Moll sah der
Zuhörer vor seinem geistigen
Auge Mädels mit fliegenden
Bändern auf der Bosco-Bühne
im Reigen. Innig, mit Sehn-
sucht kam der Tanz in cis-
Moll. Grandiose Rhythmik of-
fenbarte Weder mit „Èljen a
Magyar!“ Der berühmtere
Walzer-König Johann Strauß
(1825-1899) hatte die Urauf-
führung zur Gründung der ös-
terreichisch-ungarischen
Doppelmonarchie kompo-
niert. Auf Strauß‘ „Geschich-
ten aus dem Wienerwald“ mit
der beklatschten Zitherspiele-
rin Margit Steinbichler folgte
das „Schwipslied.“ Mit der Ja-
ques-Offenbach-Ouvertüre zu
„Orpheus in der Unterwelt“
erhob sich ein erstklassiges
Violinsolo des ersten Geigers
Ernst Blümler. Nach dem tem-
peramentvollen Can Can und
einem weiteren „Schwipserl“
entließ Weder sein begeistert
trampelndes Publikum.
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„Charlie steckt fest“
Planegg – Die beiden Freun-
de Charlie und Henry spielen
heute die Hauptrolle in der
Gemeindebücherei Planegg.
Wie kann Charlie mitten in
der Nacht in einer Katzen-
klappe stecken bleiben, und
wie befreit er sich? Können

die beiden einem Donnerwet-
ter entgehen? Wer mehr über
die Geschichte erfahren will,
ist ab 15.15 Uhr eingeladen
zur Vorlesestunde „Char-
lie steckt fest“. Geeignet ist
die Geschichte für Kinder ab
fünf Jahre. dp

AKTUELLES
IN KÜRZE

KABARETT
Ottfried Fischers
neues Programm
Ottfried Fischer präsen-
tiert in der Pasinger Fabrik
sein neues Programm mit
dem Titel „Otti & die Hei-
matlosen“. Dabei liest der
Kabarettist humorvolle
Texte aus seinem aktuellen
Buch „Extrem Bayrisch“,
zitiert aus alten Program-
men und improvisiert. Be-
gleitet wird Fischer von
der grandios besetzten
Jazzband „Die Heimatlo-
sen“, die auch gerne mal
die Führung übernimmt.
Die bajuwarische Lesung
findet am 4. März in der
Pasinger Fabrik statt. dp

AUSSTELLUNG
Zwei Malerinnen in
der Pflegeakademie
Die Malerinnen Gabriele
Abs aus Freising und Ing-
rid Harster aus München
stellen in der Bayerischen
Pflegeakademie in Gau-
ting ihre Bilder aus. Abs
beschäftigt sich in ihrer
Malerei mit Naturthemen
und findet dabei ihren per-
sönlichen Ausdruck. Das
unerschöpfliche Potenzial
der Acrylfarbe begünstigt
die Auseinandersetzung
mit der Natur. Bei der Um-
setzung verschiedener
Themen liebt Harster den
spontanen Strich im
Wechsel mit modellierten
Farbflächen. Zu sehen
sind die Bilder bis
31. März, werktags von
8 bis 13.30 Uhr. grä
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ALTOMÜNSTER
Foto Baumann
Kirchenstraße 11

BAD TÖLZ
Tölzer Kurier
Marktstraße 1

DACHAU
Dachauer Nachrichten
Richard-Wagner-Straße 6

DORFEN
Dorfener Anzeiger und Intelligenzblatt
Unterer Markt 10

EBERSBERG
Ebersberger Zeitung
Eichthalstraße 2

ERDING
Erdinger Anzeiger
Kirchgasse 1

FREISING
Freisinger Tagblatt
Münchener Str. 7

FÜRSTENFELDBRUCK
Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Stockmeierweg 1

GARMISCH-PARTENKIRCHEN
Garmisch Partenkirchener Tagblatt
Alpspitzstraße 5a

GERETSRIED
Schreibwaren Schröter
Karl-Lederer-Platz 16

HOHENSCHÄFTLARN
Schreibwaren Bauer
Starnberger Str. 31-33

HOLZKIRCHEN
Holzkirchner Merkur
Thannerstraße 4-EG

MARKT SCHWABEN
Markt Schwabener Falke
Ebersberger Str. 1

Das Gelübde
Ein Zufall führt Clemens Bren-
tano im Herbst 1818 an das
Krankenlager der jungen Ordens-
schwester Anna Katharina
Emmerick.

Als Schreiber wird er ihre Erfahr-
ungen aufzeichnen:
Die Stigmata und Marienvisionen
der Nonne stellen seit Jahren ein
unerklärtes Mysterium dar.
Schon bald entwickelt sich zwi-
schen dem Dichter und Lebe-
mann und der Augustinerin eine
leidenschaftliche Verbindung, die
ungeahnte Offenbarungen her-
vorbringt.
In einem Schweigegelübde ver-
sprechen sie sich, niemals preis-
zugeben, was tatsächlich zwi-
schen ihnen vorgefallen ist …

Hardcover, 206 Seiten,
Format: 12 x 20 cm

In der Mitte
des Lebens

50 - und definitiv zu alt
für faule Kompromisse.

Die Frage ist:
Was war bis hierher?
Und: Was habe ich noch vor?

Margot Käßmann legt ein Buch
vor, das so lebendig ist wie jede
wahre Geschichte und das hilft,
den eigenen Standort klarer zu
sehen.

In zehn Kapiteln geht die Autorin
den Themen nach, die sich mit-
ten im Leben stellen: Jugend-
lichkeit und Alter, Familie,
Freundschaft und Alleinsein,
Schönheit und Scheitern, Krank-
heit und Glück, Grenzen und
Kraftquellen, Routine und Verän-
derung.

gebunden,
Format: 125 x 205 mm
160 Seiten

Die richtige
Ernährung für Babys
und Kleinkinder

So ernähre ich mein Kind richtig

Wohl kaum etwas anderes be-
schäftigt Eltern mehr als die
Frage, wie sie ihr Baby ausgewo-
gen und gesund ernähren.
Doch damit ist jetzt Schluss.
Denn hier erhalten Sie hilfreiche
Tipps rund ums Stillen, die wich-
tigsten Informationen über
Flaschennahrung und alles
Wissenswerte rund um den Brei.
Und dazu gibt es eine Vielzahl
leckerer Rezepte für Babys und
Kleinkinder:
Ob feine Breivariationen, pfiffige
Ideen zum Frühstück oder für
zwischendurch, köstliche Gerich-
te mit Gemüse, Kartoffeln,
Fleisch und Fisch oder süße
Schleckereien - alle Rezepte sind
kinderleicht zuzubereiten und
schmecken Ihren Kleinen garan-
tiert.
So bekommt Ihr Kind alles, was
es braucht.

� 4,50
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Aufräumen?
Mach ich morgen!

Geschichte von
Monty Maulwurf

Aufräumen ist langweilig! Warum
es trotzdem manchmal sein
muss - und wie es sogar Spaß
machen kann, das erzählen
Monty Maulwurf und seine
Freunde.

Zur Nachahmung wärmstens em-
pfohlen.

WWeeiitteerree GGeesscchhiicchhtteenn vvoonn MMoonnttyy
MMaauullwwuurrff iinn ddiieesseemm BBaanndd::
• Mir ist ja soooo langweilig,

sagt Monty Maulwurf
• Sei nicht traurig,

Monty Maulwurf

gebunden, 88 Seiten

� 6,95� 9,99

MIESBACH
Miesbacher Merkur
Schlierseerstr. 4

MITTENWALD
Reisebüro Arzt
Bahnhofstraße 6

MÜNCHEN 80335
Pressehaus Bayerstraße
Bayerstraße 57

MURNAU
Murnauer Tagblatt
Schloßbergstraße 12 a,

MURNAU
Schreibwaren Wiesendanger
Obermarkt 27

PLANEGG
Video-Aktuell,
Am Marktplatz 9

SCHONGAU
Schongauer Nachrichten
Münzstraße 14

STARNBERG
Starnberger Merkur
Maximilianstraße 13

TAUFKIRCHEN BEI MÜNCHEN
ABC-Bürobedarf
Köglweg 12

TEGERNSEE
Tegernseer Zeitung
Rosenstraße 2

UNTERHACHING
Schreibwaren Proksch
Hauptstraße 4

WEILHEIM
Weilheimer Tagblatt
Münchner Straße 1

WOLFRATSHAUSEN
Isar-Loisachbote
Pfaffenrieder Straße 9

333 x Geheimwissen
für Kinder

Wie arbeitet ein Lügendetektor?
Wer war der Mann hinter der
eisernen Maske?
Woher kommen Vampire?

333 streng vertrauliche Ereig-
nisse, mysteriöse Phänomene
und rätselhafte Fälle werden in
diesem Buch genauer unter die
Lupe genommen.
Ob Geschichte, Naturwissen-
schaften, Technik, Kriminalistik
oder Mythologie – aus jedem
Bereich werden zahlreiche Ge-
heimnisse enthüllt und Hinter-
gründe aufgedeckt.

SSppaannnneennddee EExxttrraass::
Agenten-Fitness-Programm, Ex-
perimente, Geheimschriften, Rät-
sel, Zaubertricks und vieles
mehr!
Dieses Buch bringt die Wahrheit
ans Licht!

160 Seiten, vierfarbig,
Hardcover, Format 21,5 x 28 cm

3,95
�16,95
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